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Historische Untersuchung zu Einfluss und Reproduktion      
geschlechtsbezogener Vorurteile im Mathematikunterricht an 
Mädchenschulen 
Nach wie vor bestehen bezüglich des mathematischen Interesses und der 
Leistungen im Mathematikunterricht geschlechtsbezogene Unterschiede 
(z.B. Lewalter, 2022). Als Ursache hierfür verweisen empirische Studien un-
ter anderem auf Geschlechterstereotype und Vorurteile, die etwa im Mathe-
matikunterricht selbst wirken (z.B. Budde, 2008). 
Ein Blick in die Geschichte des Mathematikunterrichts für Mädchen zeigt 
nun, dass dieser schon in seinen Anfängen durch geschlechtsbezogene Vor-
urteile geprägt war (Srocke, 1989; Strub, 2008). So wurden etwa im Zuge 
der Einführung des Mathematikunterrichts an höheren Mädchenschulen in 
Preußen im Jahre 1908 Forderungen formuliert, diesen – ausgerichtet an den 
vermeintlich besonderen Bedürfnissen der Zielgruppe – verstärkt anschau-
lich zu gestalten (Krüger & Werth, 2025; Noodt, 1909).   
Hieran anknüpfend stellt sich die Frage, inwiefern diese Vorurteile bezüglich 
der mathematischen Begabung und des mathematischen Interesses von Mäd-
chen historisch im Mathematikunterricht reproduziert wurden. Eine quellen-
gestützte Untersuchung des Mathematikunterrichts an Mädchenschulen, von 
seiner Einführung im deutschsprachigen Raum bis hin zur Koedukation, ver-
spricht hierüber Auskunft zu geben.  
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